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Die italienische Jsonzosront durchbrochen!
mwu Hfnet 8Mie inn Me«!

30 Kilometer angriffsfront.
Bisher über 10 000 Gefangene!

W . T.-B. Großes Hauptgualtirr , 26. Oft . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppxecht.
J .r Flandern  lag tagsüber stärkere? Feuer als fönst

ruf der Kampfzone zwischen oer Küste und Blaukaart-
s c e. $ B!i dort Di? zur Ly? belegte der Feind die einzelnen
Abschnitte mit Feuerwellen , die sich vom Houthoulster
Wald bi? PaSschendaele  gegen Abend zu heftigstem
Trommelfeuer  verdichteten . Größere Angriffe er¬
folgten nicht.

Im Artois und bei St . Quentin  spielten sich
Borfeldkämpfe  mit für uns günstigem Erfolg ab.

HrereSgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oife - Aisne - Kanal  verlief der Tag bei ge¬

ringer Fenertätigkrit des Feindes . Bor Dunkelheit schwoll'
schlagartig der Feueckampf wieder an . An mehreren Stellen
drangen französische ErkundungStruppen vor ; sie wurden
überall abgewiesen.

NachtS blieb da? Feuer lebhaft.
Zwischen Oise und Maas  kam es mehrfach zu Erknn-

dungSkämpfen, die örtliche Steigerung des Feuers hervor-
riefen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts "von Bedeutung.

Mazedonische ssront.
In den meisten Abschnitten hat sich die Artille rie-

t ä t i g ke i t verstärkt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Waffentreu traten gestern deutsche und österreichisch,

ungarische Truvven Seite an Seite in den Kampf gegen den
ehcmaligen Verbündeten.

In mehr als 3l ) Kilometer Breite  nach kurzer
starker Feuerwirkung zum Sturm  antretend , durch¬
brachen  oft bewährte Dioifionen die italienische Jsonzo-
front in dem Becken von Flitsch  und T » l m e i n.

Die die Täler sperrenden starken Stellungen deS Feindes
wurden im ersten Stoß überrannt.  Trotz zäher Gegen¬
wehr erklommen unsere Truppen die steilen Berghänge und
stürmten  die feindlichen Stützpunkte, welche die Höhen
krönten.

Schnee und Regen erschwerte das Borwärtskommen in
dem zerrissenen Gelnrgsgelände . Ihre Einwirkung wurde
überall überwunden . Hartnäckiger Wider  st and  der
Italiener mußte mehrfach in erbittertem Nahkampf ge¬
brochen  werden

Tie Kampfhandlung nimmt ihren Fortgang.
Bis zum Abend waren mehr als lüllüv Ge¬

fangene,  dabei Division?- und Brigadestäbe, eingebracht,
und reiche Beute  an Geschütz- und Kriegsmaterial ge¬
meldet.

Der Erste Generalguartiermeistrr : Ludendorff.

vir wieder völlig zunichte gemachten
feindlichen Hoffnungen in Flandern

und an der Kirne.
Der Apspanst deS letzten ttirostkinnpftagS.

W. T.-B. Berlin , 24. Okt. Der Plan der Entente , im
Westen  durch wechselseitig« gemeinsame Operationen unter
vollem Einsatz ihres gesamte r ungeheuren Kampfmaterrals
noch vor dem Winter  einen entscheidenden Erfolg zu
erringen , ist bisher ohne Ergebnis  geblieben.

, Die mit kurzen Pausen sich felgenden unausgesetzten
gewaltigen enstisch-französischen Großangriffe in
Flandern,  denen ein Erfolg stets versagt  blieb , sollten
daS deutsche Westheer zermürben  und mit seinen Haupt¬
kräften an die flandrische ' Front fesseln. Hierdurch hoffte
man für den lang vorbereiteten französischen  Angriff
die Sicherheit eines entscheidenden  Erfolges zu haben.

Nach den vier b̂lutig zusrmmenzeörochenen englischen
Angriffen in Flandern im September und Oktober, schien der
Tag der großen englisch-französischen Aktion gekommen.

Die Zeit drängte . Mit einem Tag Vorsprung setzte der
Engländer  in Flandern am 22. Oktober seinen neuen
Großangriff an . der mit einer blutigen vollkommenen
Niederlage  endigte . Der schmale Streifen unserer zer-
trommelten Abwehrzone, der am Südrand des Houthoulster
Waldes noch von dem 22. Oktober in englischer Hand geblieben
war , ist fast gänzlich durch wuchtige Gegenstöße z n r Ück¬
er o b e r t . Zu den ungeheuren blutigen Opfern der eng¬
lischen Armee sind erneut schwerste Verluste getreten , und

dem Angreifer wurden außerdem bei den letzten Angriffen
einige hundert Gefangene und eine große Anzahl Maschinen¬
gewehre al .gcnommen.

Während nach dieser vollkommenen Vereitelung eng¬
lischer Hoffnungen starker 'Artillemckampf, von heftigen Feuer¬
stößen begleitet, in Flandern anhielt , brach am Morgen des
23. Oktober, nachdem durch sechstägigcs schwerstes
Feuer  untere Limen völlig zertrommelt  waren,
der Franzose in einer Breite von 26 Kilometer von
Vauxai .llon  bis zur Hochfläche nördlich von Paissy mit
gewaltigen Massen  zum Angriff vor. Ihre Hoffnungen,
infolge der vierteljährigen Kämpfe in Flandern nunmehr hier
gegen eine schwächer besetzte deutsche Front ihre weitge-
stecktcn entscheidenden Ziele erreichen zu können, wurden
bitter enttäuscht.  Auf der ganzen Front von
Datzxaillim bis zur Hochfläche nördlich von Paissy wurde der
Angriff abgeschlagen. Nur ein lokaler Erfolg  war
ihnen besckäeden.

In den schweren Kämpfen des Vormittags zwischen
A i l l e t t e und den Höhen von O st c l konnten die Fran¬
zosen instilge der sofort eintretendcn ungeheuren Verluste
nrid deS hartnäckigen Widerstandes nicht vorwärts kommen.
Trotzdem gab der entscheidungssuchende Gegner seine ver¬
zweifelten Versuche- nicht auf . Nach erneuter , schwerster
Feuervorbereitung warf er frische starke Kräfte und zahl¬
reiche Tankgeschwader  rücksichtslos aufs neue von
Westen ans Allemant , von Süden ans Chevignon vor. Erst
dem zweiten Angriff gelang es, unter schwersten Verlusten , in
unsere Stell ing eiazuboechen und die genannten Döcfer zu
erreichen Während hier der Gegner einen Erfolg von
lokaler Bedeutung errungen hat. scheiterten  gleichzeitig
wiederholte Angcifse mehrerer französische: Divisionen auf
der Hochfläche beiderseits des Gehöftes La Rohere restlos
und untre schwersten Verlusten . Desgleichen brachen am
Abend nach mehrstündigem Tcommelfener zwischen Braye
und Aillette tiefgegliederte zweimalige Maffenangriffe der
Franzosen im Feuer und Nahkampf blutig zusammen.
Bis tief in die Nacht setzten sich Einzelkämpfe fort . Am
24. Oktoler ist die Schlacht bisher nicht wieder anfgelebt.
Der Heidenmut und der tapfere Widerstand
unserer deutschen Westtrnppen haben an diesen beiden Tagen
sonchl in Flandern wie an der Aisne wiederum die Hoff¬
nungen unserer Feinde völlig zunichte gemacht.

Wie falsch die Reck>nung der Engländer und Franzosen
von einer völligen Fesselung  deutscher Kräfte in Flan-
derii war , geht aus der Meldung hervor, daß während dieser
Großkämpfc in Flandern  und an der A i s n e am Morgen
des 21. Oktober im Verein mit der österreichisch-ungarischen
Armee deutsche Truppen bei Flitsch. Tolmein und am Nordteil
der Hocbfläche von Bainsizza die vordersten italienischen
Stellungen genommen baben.

Kur dem russischen Vorparlament.
W. T.-B- Petersburg , 24. Okt. Bei der Beratung An

Vorparlament hielt
Kriegsminister Werschewski

eine Rede, in der er auf das Eindringen dos Feindes in
ratssischeiS Gebiet hinwies . Dennoch könne der Feind Rußland
feinen Willen mcht aufzwingen , denn die russische Armee be¬
stehe trotz allem noch und wende ihr« Pflicht  bis zum Ende
Mm. Nach der Bewegung Kornilows  seien die Be-
zichursgen zwischen Soldaten und Offizieren tief erschüttert.
Auch das Vertrauen  der Truppen zum Oberkom¬
mando sei geschwächt,  denn die Regimenter hätten die
Soldaten gegen di« vorläufige Regierung marschieren sehen.
Weifte« Gründe für di« Anarchie  im russischen Heer seien
die Einstellung undisziplinierter Verstärkungen , die zur Zer¬
setzung der Verbände beitrügen , und die Verständnislosigkeit
der Truppen für die KriegSziele. Es müßten deshalb Maß¬
nahmen getroffen worden, hcrmi't jeder Soldat und jeder
Offizier sie Kar erkenne. Der Kviegsminister ging dann auf
sein Programm ein.

' General Alexejew
sagte u. a . l Rußland macht eine außerordentlich
harte Zeitspanne durch, der wir den Zusammenbruch
des V ok k's g e i st e s „verdanken, der durch den tödlichen
Gedanken veranlaßt wird, daß wir nicht mehr fähig
si n .-d- den Krieg swrtzufetzen , und daß wir das
große Bedürfnis  nach einem sofortigen Frie¬
den 'haben . Nun wäre dieser aber verhängnisvoll für Ruß¬
land, denn ohne das normale wirti'chaftstche Leben wiedorher-
zulstellen, ohne Brat und Heizung heranzuschaffen und ohne
die öffentliche Sicherheit. zu verbürgen , würde Rußland auS
der Reihe der Großmächte verschwinden, von denen die Lösung
der europäischen Frag « ! abhängt . Alerejew stellte die Zer¬
störung der militärischen Disziplin fest, daS
Verschwinden der Begeisterung , die V e r m i n d e -
rung der Kampffähigkeit der Truppen und sagte:
Die Armee kann unter den gegenwärtigen im Hinterland be¬
stehenden Bedingungen wicht auf dieser rechnen, um wieder

stark zu werden und die Mannszucht wieder zu erlangen , son¬
dern sie muß sich selbst helfen.

Ker^ Ski
führte in seither Rede im Vorparlament u. a. aus : Dank der
Mitwirkung der verstänt-igeren militärischen Kreise erlangten
wir den bekannten Erfolg im Juni und Juli . Diese Tage
waren der größte Triumph der russischen Revolution . Kurz
darnach wurde der Verräter st reich gegen die Revo¬
lution  geführt . Der Feird durchbrach unsere Front , und
Heer und Heimat wurden Zeugen des FrevälS von Kalusz
und Darnapol , der das .Pogrom von Mchenew und die Zerr
der zaristischen Regierung wieder ins Gedächtnis ries. Der
Frevel dauert m Südrußland noch jetzt an . In der Zeit fing
natürlich die Unzufriedenheit mit der neuen Re¬
gierung  an , sicb bemerkbar zu machen, und äußerte sich ru
Versuchen, die Lage zu erschüttern und dem Einflnß der Re¬
gierung auf das- Heer zu untergraben . In der Tat hat die
Regierung revolutionäre Kriegsgerichte ge¬
schaffen. und die Todesstrafe  wiederhevgestellt. eie hat
es aber m dem Augenblick der furchtbaren Pogrome get-in,
auf Wunsch nicht nur des -Oberkommandos oder der Militär-
konimissare, sondern auch infolge des Drängens der Regi-
mentsauSschüffe. Jetzt haben sich in der ganzem Arniee für
die Kominan-danien stellen vernünftige und Wahrheit Äicvende
Leute gegen Anarchie und Zerrüttung gefunden. Die Ver¬
antwortung trifft nicht die unkultivierten Massen, sondern
oiejeuigen, die sie seidenem . Nur eine regelrechte Organi¬
sation und .eine gleiche Stellung der Kommandos, der mili¬
tärischem Emissäre und der Regimentsausschüsse können mne
Armee schaffen, deren kriegerischer Geist und Kampstätigkett
nms gestatten werden , den .Vertretern des russischen Volkes
in der nächsten gesetzgebenden Versammlung zu sagen» daß
die feindliche Offensive aufgeh-tlten werden wird . Ich
schließe meine Rede mit der Bitte , in ihrem späteren Wirke»
der Tattgkeit der Regierung zu helfen und nrit ihr zusum-
menzuaxbeiten . s

Russische Berichte über deutsche Landungen
gegenüber Moon!

Russischer Heeresbericht vom 22. Oktober.
An der Nor!front legann der Feind um 21. Oktober um 5 Uhr

nachmittags das Manöver, sich aus seine vorläufig eingerichtete Haupt,
stellung im Abschnitt der Umgebung des Dorfes Skulienberg zurück-
- u ; i eh c n. Unsere vorgeschobenen Truppen verfolgten den weichen¬
den Feind. O stse c : Am 21. Oktober kam es auf dem Meer nicht
zu Kämpfen. Am Eingang des s ' n n i s chcn Meerbusens entdeckten
wir deutsche vnierseeboote . Große feindliche
Streitkräste  wurden herangeschaffl. Am 21. Oktober um
16 Uhr vormittags beschossen deutsche Torpedoboote unsere Truppen,
welche die Küste bewachten und begannen an ver Halbinsel
Werder,  östlich der Insel Moon,  an das Land zu gehen.
Gleichzeitig bemerkten wir am Eingang des Golfer Matzal , 12
Werst nördlich  von Werder, mit P f e r d >n belavene Schuten,
die sich der Küste näherten. Zwei Kompagnien Infanterie , die sie
in Werder ans Land gesetzt hatte«, vertrieben unsere Posten und be-
setzten den W e stt e i l der H a l b i n se I.

Russischer Heeresbericht vom 23. Oktober.
Nordfrrnt  In tcr Richtung ans Riga  rückt:« unsere Ab¬

teilungen bei den Gehöften Skul und Hinzenderz und bei Allasch
und Lembnrg vor, besetzten verlassene vorgesKehe « «
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feindliche Linien und nahmen nach Kampf d' e Gräben im
Norden des Gedöstes Hiuzenderg-Ostsee. Wir entdecktenbei Kuevast
fe i n d l i che Schiffe,  vermutlich zwei Linienschiffe, drei Kreuzer
und Torpedoboote. Am 21. Oktober beschossen Torpedoboote
die Küste beim Dorfe Uskul, acht Werst nördlich von Werder. Ver¬
suche des Gegner - , bei der Meierei M u i f a ku l , 12 Werft nördlich
von Werder , Truppen zu landen,  wurden von unseren Küsten¬
wachen znrückgewiefen.

General Brussilow sucht die Besorgnisse rrm Petersburg
zu zerstreuen.

Berlin , 36. Oft . General BruMow äußert im Matt
„Utro Rossija ", man brauche während Herbst und Wrwber für
Petersbuirg nichts zu . fürchten.  Der Schlamm im gerbst,
der Frost im Winter schafften eine schlimme Lage . Der Zu-
slcmd der Straßen und Eisenbahnsn und der LebenSmittel-
inangel mackstem eine Unternehmung,  wie die Einnahme
von Petersburg , trotz des Rückgangs der Schlatzfertigkeit des
ruiffilfchen Heeres und der Marine sehr gefährlich.

Oie Kdmiralstabsmeldung.
W .T.-B. Berlin , 25. Okt. (Amtlich.) An der enci-

lischen Westküste und in der Nordsee wurden durch eines
unserer Unterseeboote, Kommandant Kapitanleutnarff
Georg,  neuerdings ftchs Dampfer und ein Segler mit

rund 26 000 Bruttoregistertonnkn
versenkt. Darunter befanden sich der englische Dampfer
„Richard de Larinago " (4000 Tonnen ) sowie vier b e°
waffnete  ertgltfd>e Dampfer , deren Namen nicht fest-
gestellt werden konnten. Der versenkte Segler hatte
Koks geladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Die Versenkung der*großen Geleitznges.

Eine amtliche deutsche Feststellung.
W .T.-# . Berlin , 24. Okt. (Amtlich) Gegenüber den

m der Presse des Auslandes erschienenen unzutreffen¬
den, den Standpunkt unterer Feinde einseitig berück¬
sichtigenden Darstellungen der Vernichtung eines feind¬
lichen Geleitzuges durch die deutschcnSeestreitkröfte am
17. Oktober wird nachstehendes ausdrücklich festgestellt:
1. Der Verlauf de sZ u lammen st oßes  war
kurz folgender : Unsere Stceitkrcifte gerieten nach dem
Sichten eines feindlichen Geleitzuges zunächst mit den
zur militärischen Bedeckung beigegebenen englischen
Zerstörern „Mary Rose" und „Strang Bow" in ein
heftiges Fenergefecht, das bis zur Vernichtung der Zer¬
störer fortgesetzt wurde. Während dieses Gefechtes ver¬
suchten die unter feindlicher inilikärischer Bedeckung
fahrenden Handelsschiffe zu fliehen, waS, wie der amt¬
liche Bericht der Funkenstntion Poldhu vom 20. Oktober
behauptet , auch dreien der Handelsschiffe aeglückt sein
soll. Nachdem die feindliche Bedeckung niedergekämpft
war , wurde das Feuer aut die übrigen Schiffe des Ge¬
leitzuges eröffnet, um sie zu versenken. Die Behauptung,
daß auf die besetzten Rettungsboots  von unseren
Streitkräften geschossen  worden sei. entspricht in
keiner Weis« den Tatsachen und muß daher auf das ent¬
schiedenste als unzutreffend  znrückgewiefen wer¬
den. Sie wird widerlegt  durch die Zeugenaussage
dks Steuermanns des beteiligten schw-di'chen Dampfers
, Wisbur ", welche feststellt, daß mtf dre Rettungsboote
nicht geschossen wurde. Sie erwähnt übrigens noch,
daß ein begleitendes englisches bewaffnetes .Handels¬
schift den Geleitzuq im Stiche ließ, als eine U-Boots-
gefghr gemeldet wurde. 2. WaS die Berechtigung
unserer Streitkräfte zu ihrem Vornehm anlüngt , so lei
folgendes nochmals ausdrücklich erklärt : Ersten? : Die
Handelsschiffe fuhren im kindlichen Geleitzuge, also
unter mil ' ftirischer Bedeckung und unter ' dem Schutz
feindlicher Geschütze.  Ein neutrales Schiff, das
sich einem solchen Geleitzuge anschfteßt, stellt sich bewußt
unter den Befehl der militäristben Streitmacht und wer
Waffenhilsie anruft , hat einen Waitenangriff zu gewär¬
tigen . Zweitens : Der vernichtete G -leitzug wurde von
unseren Streitkrästen innerhalb  dis um England
gelegten Sp - rrgebietes  angetroffen . Unsere bei
der Verkündigung dieses Sperrgebietes erlassene Er¬
klärung besagt, daß innerhalb seiner Grenzen jedem
Seeverkehr ohne weitere? mit allen Waffen entgegen-
getreten werden wird . Diese Erklärung ist seit Anfang

Nus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Georg Kaisers

dramatische Werke bahnen sich, obwohl über ihre künstlerische
Beiwerkwig weder bei der Kritik noch beim Publikum heute
schon völlige Sicherheit besteht , immer rascher ihren Weg zur
Whi « . In dieser Woche werden in Frankfurt Mieter zwei
seiner Schöpfungen aus der Taufe gehoben : Das Neue
Theater  bereitet ' ein« Aufführung der „Koralle"  vor.
und da ? Schauspielhaus  brachte am Dienstag das Soikttjpe
groteske Lustspiel „Der Zentaur"  heraus . Di « von Heren
Hartung geleitete Aufführung paßte fich im allgemeir «n vor¬
trefflich dem Absichten ÄeS Dichters an und versetzte das
.HauS, namentlich in den ersten Akten , in sehr gute Stim-
nning , die aber , da die Handlung allzu breit cruHgesponnen
erscheint , nicht unvermindert bis zum Schluß vorhielt . De:
Held des in mancher Hinsicht an SternheimS Arbeiten er¬
innernden Stücks ist ein spießbürgerlicher Philister , ein
zahmer Halbmann , der als Bräutigam eines lustigen Bürger-
m3dhenS aus einer Art fanatischer Gewissenhaftigkeit her¬
aus mit einer D :earstmagd ein Kind zeugt, »um sich zu verge¬
wissern , dB d>e zur Fortpflanzung erforderlichen phvsischen
Beengungen bei ihm gegeben sind . Die Damen Hartmann
und Asckenbach und Sie Herren Impekoven und Elert lösten
ihre darstellerischen Ausgaben mit Geschick. Der Autor konnte
mehrmals vor der Rampe erscheinen . P . J.

Kleine Chronik. .
Theater und Literatur . Georg v. OrNPtedaS  dvei-

icktigss Spiel „Glockenläuten"  fand bei der NrauffüH-
mng amStuttgarter  Hostheater fveundliche Aufnahme - —
L e y ft s vor 10 Jahren 4m Sphhnxverlag erschienenes d-rei-
«Aiaes RevoluttonsÄrama „D a n t o n " erlebte nun endlich
im Würzburger ^Stadttheater feine erfolgreiche Urauf¬
führung . — Alfred F ekete, der erst vor wenigen Tagen im
WieAer Deutschen VolkSibearer ein « !, wenn auch pi Xtil

Februar 1917 allen Neutralen bekannt Es kann nur
nochmals ausdrücklich vor den schweren Gefahren
der Schiffahrt  in diesem Gebiete gewarnt werden.
Wer sie auf sich nimmt , tut dies freiwillig und den
mehrfach von deutscher Seite ergangenen Warnungen
entgegen : er hat daher die Folgen zu tragen.
Amtliche Zurückweisung norwegischer Verdächtigungen.

IV. T .-B. Berlin , 25. Okt . . (Amtlich . Drahtbericht .) Wie
hier bekannt geworden , hat das norwegische Schiffahrtö¬
departement ein Werk über die S chi f s s v e r l u st e Nor¬
wegens  während dieses Krieges vor kurzem herausgegeben.
Unter den norwegischen Zeitungen , welche von diesen Vec-
üsfentlichungm Notiz genommen haben , hat das Blatt
„Tidens Tegn " am 2. Oktober einen längeren Artikel unter
verscknedenen sensationellen  Überschriften gebracht , in
welchem u . a gesagt wird : Bis zum September 1916 seien
die Verluste der norwegischen Handelsflotte immerhin noch
erträglich gewesen . Ein Monat bab« über 13 verlöre, « Schiffe
aufgewiesen , aber vom September 1916 ab sei es anders ge¬
worden . Er sei offenbar , daß der uneingeschränkte
UnterseebootSkrieg gegen Norwegen  fünf
Monate früher begonnen , als er offiziell angekündigt und
gegen andere ins Werk gesetzt worden sei. Offenbar hätte
auch eine ganze Reihe spurloser Versenkungen nach dem
Rezept des Grafen Luxburg siattgesunden.

Diesen böswilligen Auslassungen gegenüber ist ausdrück¬
lich zu erklären , daß der deutsche Handelskrieg zur See mit
den Unteri ^ebcoten oder mit sonstigen Seekriegsmrtteln bis
zur offiziellen Erklärung des uneingeschränkten Untersee-
bocstskriegeS in Gemäßheit der deutschen Prisenord¬
nung  auf Grund deS internationalen Seerechts ausgeübt
worden ist, insbesondere mich, daß in dieser Hinsicht die sämt¬
liche neutrale Schiffahrt unterschiedslos  behandelt
worden ist. Es ist daher eine durch nichts begründete
Unterstellung,  wenn di« norwegische Preffe behauptet,
der uneingeschränkte Unterseebootskrieg habe Norwegen
gegenüber früher begonnen als gegenüber den übrigen neu¬
tralen Staaten.

Das die Bemerkung über die spurlose Ver¬
senkung  norwegischer Schiffe anbetrifft , so erübrigt es
sich, auf diese Bebauptung irgendwie näher einzugehen , nach¬
dem in der „Nordd . Allg . Ztg .", Nr . 255 vom 15. September
1917, ausdrücklich erklärt worden ist , daß jene Depesche des
Grafen L u x b n r g keinerlei Einfluß auf di« deutsche See¬
kriegführung auSgeübt hat.

Deutsches Reich.
Vorträge beim Kotier . ' V. T .-B Berlin,  24 . Okt. (Amt-

lich.) De. Mas der Kaiser hörte gestern .obend den Vortrag se?
Ehefs des Zlvilkabinetrs  und heute den General stabr-
Vortrag.

— Bethmann Hoklweg und Kapp. Berlin,  2t . Okt. Die
zwischen dem früheren Reichskanzler v. Bethmann Hollweg,md dem
ftüheren Generalsandschaft-dhtktor Dr . Kapp über dessen bekannte
Denkschrift entstandene» Differenzen haben nach »er persönlichen
Seite hin setzt ihre Erledigung  gefunden . ~ Gleichzeitig meldet
man au? Königsberg die einstimmige Wiederwahl Kapp? znm Gene-
rollandschaftzdirekter durch den 54. osipreußischrn Generalland-
schaststag.

10pr»z. Lohnerhöhung und Teuerung,u 'a^ n für die (kiseudahnrr.
IV. T .-B. Berlin,  24 . Okt. In der verstärkten Staatshaushalt ?-
kc» Mission de? Abgeordnetenhause? erklärte heute der Vertreter de?
Ministerium ? der öffentlichen Arbeiten, eine allgemeine sofortig«
Lohnerhöhung  v »n 18 Proz . für da? Eisenbahnpersonal sei in
Aussicht genommen, daneben eine Erhöhung der Teuerung ? ,
zulage  für die in besonders teuren Ortschaften beschästigten
Arbeiter.

Der türkische Höchstkommandierende in » erlin . Berlin,
24. Okt. Der Höck stkommondierend« der Kaiserlich türkischen Armee,
Exzellen, General A h ni e t I z « t P a s cha . ist mit großem Gefolge
in Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon adgeütcgen. In seiner
Begleitung besindet sich reden mehreren türkischen Oflizieren Ritt-
meister Freiherr v Rechenderg.

* Geburtttagsstistnn , der Kaiserin. Aus Anlaß ihres Geburts-
tage? hat die Kaiserin zur Unterstützung hilfsb -dürftiger .Faimlien
in Groß -Berlin und Potsdam 30 080 M . gestiftet.

Wiesbadener Nachrichten.
— Dtadtlierordneten -Bersammlunz . Morgen nachmittag

4 Uhr findet ein« Sitzung der Stadtverordneten mit folgender
Tagesovdnung statt : 1. Bewilligung von 20 000 M . zur Be¬
schaffung von Liebesgaben für 'die im Feld steh enden Wies-

widersprochenen Erfolg hatte , kam nun auch in den Kam-
mevsvicklen mit seiner Tragödie „Di « Verhüllte"  zu
Wort . Das Stück hat wenig mit der tendenziösen Absichtlch-
keii des Brieuxscben Schausp -ielS „Die Schiffbrüchigen ", das
den glichen Stoff bebandelr , gemeinsam , und sucht weniger
di« lehrhafte Po >se <sl* die menschlich-dichterische Erschöpfung
dos Konflikts . — JihanneS Wiegand , der in Hanno¬
ver  vor mnigen Tagen erst mit der Uraufführung fernes
Lustspiels „Die gefährlichen Jahve " einen vollen Erfolg er¬
zielt «, hat abermals mit einer Uraufführung in Hannover,
diesmal am Koni,gl . Hoftheater , einen ganz außerordentlich
starken Erfolg errungen . Um eine ganz entzückende alte
PrinAeflin -TEte — „D : e Tante aus Sparta" —, die
die Enttäuschung über eine vereitelte Liebesheirat in einem
Leben voll Arbeit und stiller Wohltätigkeit verwunden hat,
wind die seine , ftöhliche Geschichte von einem Prinzen außze-
bwut , der sich tapfer seine Jugendliebe erkämpft , allen Hof¬
kabalen zun . Droh . Bei vorzüglicher Darstellung fand das
Stück stürmischen Beifall . Der Verfasser wurde begeistert
gerufen und mußte sich immer wieder zeigen.

Bildende Kunst und Musik . Die Operette „Drei alte
Schachteln"  errang bei ihrer Uraufführung am Ber¬
liner  Theater am Noüen -dorfpl -atz starken Erfolg . Direktor
Haller  hat zusammen »rit R i d « a m u S den Text verfaßt,
Walter Kollo  die Musik . Die drei Verfaffer mußten unge¬
zählte Male vor dem Vorhang erscheinen , umgeben von 'den
Mitwiekenden , unter welchen Eduard L i « ch t e n st e i n, der
frühere Operettentenor der hiesigen Hofbichn «, ganz beson-
,derS hervorvAgte.

Wissenschaft und Technik . In Kassel,  seiner Vater¬
stadt , ist der Jngewwur und Bauunternehmer Dr .-Jn -g. und
Dr . Phil . h . c. Karl Brand  au , Mitinhaber der weltbekann¬
ten Hantburger Baufiwma Brand , Brandau u. Co., und Mrt-
oibauer ,des Si « >pl «n -Tunnels , im Alter vcm 68 Jahren ge-
ftodxn , 1

der WertzuN 'achsfteu-er in dem für das laufende Jahr bereits
beschlossenen verminderten Umfang . Ber . Fin .-A . 3. Feld¬
setzung des W 'tw,«n - und DaffengeldeS für di« Hinterbliebe¬
nen des gefallenen Oberfeuerwehrmanns Karl Euler.
4. Neuwahl eines ArmenpflegerS für das zweite Quartier sm
11. Armenbezirk.

— Die AuSzabe des warmen Frühstücks für arme V»lkS-
schüler beginnt mit Rücksicht auf Äe umpinstige Witterung m
diesem Jahve früher als es sonst üblich ist, und zwar beroitS
am nächsten Montag . Während im istorsahr bei dem Herr»
schertden Mangel lediglich Kaffee zum Brot verabfolgt werden
konnte , gibt es -m laufenden Jahr wieder Suppen abwech¬
selnd aus Buchweizenm "hl, Hafermehl , Haferflocken , Maisgrieß
und Weizengrieß . 2500 Kinder sind bis jetzt zur Teilnahme
angemeldet.

— Kleine Notizen. Das Wiesvadener Konscrvato-
r i u m (Direktor Michaelis ) Pcranstaltet am Sonntag , nachmittags
5 Uhr, die 39 Aufführung mit Orchester (141 Bcrtragsodendi . Neben
Orchestrrwerkcn enthält das Programm Soli für Klavier , Bioltrra
und Gesang.
varderichts über » unft. v »rtr»,e um*  vermandts -̂

* Koni,l,che Schauspiele. Morgen Freitag findet di- Urans-
führunz den Ernst Leoals idyllischer Komödie „Bradamante " statt.
Die „Elise" spi-l' Frau "Hummel, den „Apotheker Fritz " Herr Everth,
die „Franziska " Frau Doppelbauer , das „Röschen" Fran Kuhn, de«
.Kretsckmann " Herr Andrianv , den „Fabian " Herr Ehren ?, de»
„Doktor" Herr Steinbeck, den „Kandidaten " Herr Tester. (Abonno-
ment E>, Anfang 7 Uhr.)

* Residenz-Theater . Am Samstag und Sonntagabend geht als
Neuheit Karl Olbxlers neue? Lustspiel „Die beiden Seehunde" in
Szene. Der Berfasier der berühmten „Fünf Frankfurter " schildert
euch in dieser liebenswürdigen und lustigen Komövie, die bereit?
zahlreichen Bühnen , wie z. B . dem Berliner Komödienhaus, großen
Erfolg bedeutet, ein kleinstaatliches Idyll . Die beiden Hauptrollen,
Fürst und Dienstmann , spielen die Herren Kleinre und Bugg«.
Sonntagnachmittag Y44 Uhr wird zu halben Preisen di« so rasch öe.
liebt geworden: Eesangapvsie „Der selige Balduin " mit FräuIcM
Waldburg als Lilly nochmal? gegeben

* Kurhan ». Mrrgen Freitag findet « egen de? für den Abend
sicher aumten zweiten Zvklu?konzertez nachmittag? kein Konzert statt.
— Die Aufführung te ? Werke? „H<ldenklag: ' vm SB. Mauke, welche
für das zweite Zykluskonzert morgen Freit rg vorgesehen war , muß
auf ein späteres Konzert verschoben werden. Es gelangt^ an dessen
Stelle die tragische Ouvertüre von I . Sbrahms zur Ausführung.

Sport.
* Rhein , und Tannusklub Wiesbaden. Am kmmnenden Dom».

tag , den 28. d. M ., findet eine Nachmittagswandcrung in das blaue
Ländchen in folgender Anssührung statt : Absahrt 1.38 Uhr mit der
elektrischen Bahn vom alten Museum nach Birrstadt . Bon da
Wanderung über Igstadt nach Brekenheim (Einkehr bei Stamm ) und
alsdann Weitcrmarsch über Wallau -Rordenjtadt nach Erbenheim.

HandaLsteil.
Hypothekenschutz-Bank' n.

w. Essen , 24 Okt Hier -wir«! eine Rheini * ch - West»
fSlisclie Hyfothekensehxitz - Bank mit vorläufig
1 Mill. M. gegründet Verschiedene Großstädte Rheinlands
xmd Westfalens haben ihre Mitwirkung zugesagt .- Mit einer
in Köln zu bildende !) Rheinischen Schutz bank
ist ein Übereinkommen dahin getroffen , daß der Bezirk aui
dem rechten Ufer des Niederrheins bis zum Landkreise
Düsseldorf nach Esser fallen solle . Bei ie Banken werden
alle Arbeiten gemeinsam und in gegenseitigen ) Einverständ¬
nis vornehmen und auf völlig gleicher Grundlage errichtel
werden.

Der Geldzufluss zu den Sparkassen.
Der gewaltige Zustrom von Geld zu den deutschen

Sparkassen hält unvermindert an, scheint B5gar noch ständig
zu wachsen . In diesem Jahre hat bisher noch jeder Monat
mehr gebracht als der gleiche Monat im Vorjahr . Nach
der Zusammenstellung der „Sparkasse “, des Amtsblattes
des deutschen Spn' kassenverbandes , belief sich der Zuwachs
im August  auf 250 und im September auf 150 Millionen
Mark, gegen 110 1ezw 60 Millionen Mark in den entsprechen¬
den Monaten des Vonahres Damit hat der gesamte Zif?
wachs — ohne  die Abbuchungen der Sparer -Zeichnungen
auf die Kriegsanleihen — seit dem Beginn des
Jahres  die Riesensumme von 2560 Millionen Mark er¬
reicht , gegen 2000 Millionen Mark in der gleichen Zeit des
Vorjahres und 2051 Millionen Mark im Jahre 1915.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Vertia, 25 Oktober (Drahtbericht .) Telegra«

phische 'Auszahlungen  für
Holland . . . . 31 * 7 » O. Wc. 311 .3 * T 171 OtHsti
Dänemark . . . . 32 « .« » Q. Mk. 23 « . «» 1. « IOC Krvisi
Schweden . . . . 352 .7S Q. Mk. 3 * 3 .38 » « 100 Krone»
Norwegen . . . . 237 .46 Q. Mk. 437 .7 » \ - 100 Krone»
Schweiz . . . . 156 .45 0 . Mk. 164 .50 . 100 Franc,
Oeaterroick-Ünearn . « 4 .30 O. Mk. « 4 .40 4. « 100 Krone*
Buirarien . . . . . *0 .7 « O. Mk. » 1.48 8. « 100 Laara
Konstantinopel. . . 28 .48 O. Mk. 44 .56 t . . 1 tärit.
Spanien . 1,31 .50 O. Mk. 1SS .6 » 8. . MWPesetas.

Ausländisch« Wechselkurs*
w Amste rdam , 24. Okt. Wechsel auf Berlin 30.55 (zu¬

letzt 31.05%), auf Wien 19.40 09 .7214), auf die Schweia
49.35 (50.07 4̂ ), auf Kopenhagen 74.20 (74.05), auf Stockholm
87.90 (83.00), auf New York — (23114), auf London 10.43
(10.95), auf Paris 39 00 (32.85).

Banken nni Gellntnm.
$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  25 . Okt. Täg¬

liches  Geld bedang 4 Proz ., teilweise auch etwas darüber.
Privatdiskont  4 '' .', Proz . und darunter.

Wettervoraussage für Freitag, 26 Oktober 1917
T» «»rMet oral »i <eh-n Ab‘eiln « rd »S “ r»ik»i. Verain« nn - r »>kf irl b k( .

Fortdauernd trüb und regnerisch , etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins

am &.  Okt
Biebrich . Pe <rel: 2. 15 m 4e^eo 2 22 n »m Vorsaü * *.
Taub . < 2 57 c < 2 69c <* « «
Mainz . « 14ü < « 1-U < < « «

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 4 Seiten. .
- »Äitlchriftlriter: A. tzr,er »»rft.

Brrantworiltchfür deutichrB. litit: A. Hegrntzork;  für 3u»l. . d»s«lim»
Vr phtl. It. Sturm; für  den llittrrbaliun,«le,' ; B V N. urud . rf;  für
Aackrichtruaus Wieibaden und den Nachbarbezirlen^ I B. tz Liifeubachj
für Grrichtssaal: H. Tiefenbaü;  für Svort und LufttuM; I . B. T Sosackeez
für Bermhchie» und den BriefkastenC LoSacker; für de» HandeißirilW Sy;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dernau !; sämtlich in M>e«ä»den.
9tui  und Verl», der L Schellenberg 'ichenH°f.Buch»rn«er«i in « r«äd»8«8

baldener Truvven Ber . Fin -A. 2. Antrag <ms Weltererhebmig

Mt MttftMtra « : UMlIh.
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Verein für WWW ÄNWU E. I
Freitag , den 26 . d . Mts ., abends 8 ’/* Uhr , in der Aula

des Stadt . Lyzeums I (Eingang Mühlgasse)

Vor trag:
. der Frau Marta Seherz , München:

Verhütung von Krankheiten
durch vorbeugende Gesundheitspflege.

Eintritt für Vereinsmitglieder frei (Ausweiskarten sind
vorzuzeigen). Einlaßkarten für Nichtmitglieder für 50 Pf.
an der Abendkasse. F481

Die Ausweiskarten für Mitglieder können am Donnerstag und
Fre tag gegen Vorlage der Oktober -Nummer des „Naturarztes " in der
Buchhandlung 0 . Bürger , Marktstr . 6, in .Empfang genommen werden.

Wiesbadener Tagdlatt» Abend -AvSgabe . Erstes Blatt . Sette 0*

Wiesbadener Konservatorium für Xusik
D rektor Arthur Michaelis : : Rheinstraße 64.

Sonntag , den 28 . Oktober 1917 , nachmittag « 5 Uhr
im Saale des Kongerratoriums , Rheinstraße Nr. 64

39. Aufführung mit Orchester
(141. Vortrags *Abend) .

Vortragsfolge:
1. Ouvertür « zu Colli ns Trauerspiel „Coriolan“

für Orchester . . . .
2. Konzert ' C-dur (I . Satz ) für Klavier . . .
S. Sonate für Cello.
4. Vorspiel zu „König Manfred " für Orchester
5. Variationen für Klavier.
6. a) Adagio a. d. 11. Konz «rtl . .. v . .

b ) Die Jagd ) für VlollDe  .
7. Arie der Marie aus „Der Waffenschmied"
8. Finale a. d. II . Sinfonie (D-dur)

für Orchester.

L. v. Beethoven
L. v. Beethoven
Romberg
C. Reinecke
Paderewald
Spohr
Kreisler
Lortzing

1051
Jos. Haydn

Nr . 1, 4, 6, 8, Klasse des Herrn Direktor Michaelis . Nr . 2, 5,
Klasse des Herrn Professor Mannetaedt . Nr . 3, Klasse des
Frl . Elsa Michaelis . Nr . 7, Klasse der Frau Dr. Hans - Zoepffei.

Eintritt frei gegen Vorzeigung der Vortragsfolge.
Numeriert« Sitze » 80 Pf. sind im Büro u. am Saaleingang erhältl.

. . .

(Turnverein Wiesbaden.
Lkt . h - r » I . ,

• * Uhr , findet , u Ehren de» verdienstvollen Leiter»
unsere» Sängerchors , Ehrenmitglied Herrn Karl
Schau ««, aus Anlaß seines 25jähri,en Dirigenten-
Jubiiäums im Verein , eine

Familienfeier
Kn oberen Lokal statt, wozu wir unsere Mitgliedschaft nebst Nnaehöriaen
hiermit einladen . P 42S

Der  Vorstand.

Wein -Angebot!
Habe noch folgende empfehlenswerte Qualitäten in größeren Menaen

Zbzugeben, und zwar : *
Faftweine:

Rheinweine der Jahrringe 1968, », 11, 1», 15 und 16
Moselweine „ „ 1,15 nnd 1916.

ragen:
Alfer Herrenber« Pie 'port und Pi«»porter randhaus.

Alaschenweiue:
IvIKer Rheinwein (Natur) ; IveSer. l »ller , 1,15er , Woselweine an« den
besten Lagen der Mittelmosel ; l »14er und 1,15 » Laarwein (Wiltinaer
«osenberg, Canzemer Sonnenley ) ; 1,15er Rotwein (Rhein, Ahr- und

P alzwe ine).
werden nur gegen « erechnun, in ganzen Flaschen abgegeben.

Preislisten stehen auf Wunsch zur » erfugung. Anfragen erbittet
K . Hackert , Wanne i. Wests.

Fernrnf : Amt Setsenfirchen 1,2 n. 16». Arahtadrrsse : Hackert, Wanne.

ikör„Trilecil“,
et* vorzügl ch bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwäche«
zuständen jed. Art. Alleinverkauf
per Fl. , .5« Mk. « chützenhof»
Apotheke Langgasse II . 939

xvw 'ä « 8vrter 8toettÜ8eii
Lebende Forellen

stets vorrätig empfiehlt

Fischhaus Johann W.olter
Fernsprecher

463. 12 Ellenbogengasse 12. Geschäftsgründung
1886.

Anmerkung zur Verkaufsregelung von Konsumfisehen , bezw.
Konsumfisch waren:

Diejenigen Haushaltungen , welch« ihren diesbezüglichen
Bedarf »ns me ne« Geschäft zu beziehen wünschen,
werden gebeten , dies bis zum 3. November im Zimmer 46
des ehemaligen Museums bekanntzugeben.

Hochachtungsvoll'
«Johann Wolter

» Inhaber der Firma Fischkaus Johann Wolter.

Vorschuss -Ver ein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20»

Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a . M. — Fernsprecher : 6190 , 6191 , 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62.

Ausführung aller BankgeschSfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung
Hanraparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kastsn und Koffer mit Wertgegenständen.

Fre mde Gsldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberachtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F 875

V

=3

0
Sie AerKüOregelW für Konsum-

e lSeemuscheln, Heringe ufro.)
betreffend, und auf die Bekanntmachung de? Magistrats Vom 21 . d. M.
Bezug nehmend, werden die Haushaltungen , weiche sich zum Lieferanten
die Firma Wilhelm Frickel , Wrabenftraste 16 , auswählen,
darauf aufmerksam gemacht, daß dieselben auf Wunsch die betreffenden
Waren auch in den Zweiggeschäften der Firma:

Bleichstraße 26 u«d Kirchgasse7
erh alten können._ _ _ __

WotesKaus
Kirchgisse 76

A « r eigener Kelterei
kommt die ganze Woche

Süher

kmdkii-
Hllt

zum Ausschank.
«ataMa» u. «onntag: FOerweifier.

Hms  Urmcs . /
«oftelln « gen auf

Grethers
Telbstschiinker

werde» wieder bis auf weiteres an-
gen»m» en.

Bierstube Poths,
Lauaaaiie 7 .  Tel . 6465.

I Melina »Hautcreme
anerkannt beste Friedensware.

Kästner & Jacotzi , Taunutstr. 4.

Für Lazarette und Krankenhäuser!
Wermutwein per Fl . 6.50 Mk.,

vorzügl. f. Magen - u. Darmstörung.
Fritz Henrich, Bl 1926

Telebbon 1914. Blücherstraste 24
Gummijstzle» 3.5V
Srs «tzsohlen 2.66

mit Aufmachen.
Absätze und Reparaturen an» echte»

Kernstücken.
Bleichste. 13, Lade».

Ein junges Pferd (ikSallach)
zu vsrkaufen. Kirchner, Biebrich.
Rathausftratze 34.

Sn » , eilst , uleit,
zu »ctf . Krttner , Kirchgqffe 62. H. 2.

Apfeltrestern
zum Verfüttern per Ztr . 2.50 Mk.
abzug. F. ttöe nrich, Blücherstr. 21.

Wachsamer Hefhund gesucht.
Adels Schneider, Breckenheim, Wild-
sachserweg 171._ _ •

"Zirka 10  Ztr.
Tafeiiipfel

zum Lagern gesucht.
LL . Uoif,

Kl. Dchwalbacher Str . 4. Tel. 1883.

ÄriUanttll , Perlen,
andfcheine — Aufsätze — Leucht
Service — kauft zu hohem Pre
tiftlB. llllBlllI ? 25.

Brillmitkn, Perlc»,
Schmucksachen, Pfandscheine, Läffel,

Gabeln , Aufsätze, Leuchter
kauft jtt  hohen Preisen

A.Geixliuls , Web-rg.n.
tchreibmaschinen

S HBHHIHHBBHHUppikauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Dorre karnp , Adolfsallee 35

Sehr . Oi « « j « s
nach auswärts zu kaufen gesucht.

H. Erbe, Westendstrastc 8.

,Rh «instr .S2.P.

Antike Möbel,
Xepitee, cutite Inttttne

als Figuren , Gruppen . Tasten,
ganze Sammlungen

kaute zu sehr guten Preisen.
Luftig . IiuBflutt 25.

« »tik« Möbel.
Gemälde, Porzellan , alz Taffe«,
Figuren u. Uhren kauft zu gut. Pr.
Roaenaii,
Perser -Teppich
und 2 Berbindungsstticke nur auS
Privathand gegen hohen Preis zu
kaufen ges. Wagemann , Saalg . 26.

Ankauf gebr . Mölicl.
Zahle reelle Preise . Frau Kannen-
brrg . Walramstraste 27._

Möbel -Ankauf.
Bin Käufer für alle

Schlifzim., Speisez .,
Herrenz ., Küchen

KT in jeder Preislage . "Wß§ einer einzelne Möbel, wie Büfetts,eitikoS, Bücherfchr., Khiderfchr ..
Küchenschr., Schreibtischê Diwans,
CbaifelongueS, Tisckse, Stühle aller
Art, gute Betten , Matratzen , Deck»
Beilen, Teppiche, Gardinen . Klaviere.
Klubseffel usw, kaufe ich zu den
jetzt höchste« Preisen
an , und sofort Kaffa. Gleichzeitig
empfehle ich mein grofieS Lager in
neu. Möbeln u, GelegcnheitSläufen.

Möbel - Vaner»
Postkarte genügt. WellrinstraSe SL

- «nSkarre«
w. on- u. verkauft, »erlauscht u. ver¬
mietet. Reparaturen schnell u. billig.
Christ, Blückerstra ße 17, Werkstatt,

Kaufe
Altmaterial.

Kable für Lumpen per Kg. 0.16 2St
Gestr. Wollumpen 1.50 M.

Jakob 6aner
Hclenenstrafie 18. Telephon 1832.

MonatSfxau gef. mokg. IX,  mitt
VA  Std . Schwalbacher Str . 77. P.

>t oiaiii
Herr, bewährte Arbeitskraft , mit

Kapital , gröherer Halle, Motor und
billigen Arbeitskräften sucht lukrative
Beschäftigung. Off. Postfach 29.

Gebil ». D«« e
nimmt Kind in Pension. Gewiffenh.
liebevolle Pflege. Offerten unter
W. 209 an den Ta«bl.-Berlag.
Verloren Portemonnaie mit Inhalt

u. Mitgliedskarte v. Kons.-Verein f.
W. u. Ü., gefternaeg . 6 Uhr. Michel»,
berg, Markt u. Mauergafs«. Belohn.
Aifcrrenlhcher Str . 2, 1, Lipowicz.
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Am 30 . Okt- ber 1917,

vormittags 10 Nhr, wird an
EerichtSstelle, Zimmer No. 61> das
Wohnhaus mit Hofraum, Wasch¬
küche, Werkstätte, Hinterwohnhaus
mir Werkstätte, Schönbergstraße6
in Dotzheim , zwangsweise ver¬
steigert. F 604

Wi -sba- en, 24. Okt. 1917.
Königliches Amtsgericht

_ _ Atzt. 9.
Are Slniiftfli

begehen am 2G. Oktober die Eheleute
Schneidermeister Christ. Scherer u.
Frau , Amalie Scherer, geb. Schlaf,
Dülowstraßc6. _

Umpressen
von Filz --, Velour-, Velbelhüten.

Modelle z. Probe.
Bleichstraße 40, Parterre.

Hn;üe ntn Knüllt.
Lagernng ganzer KohunugS-
Sinrichtnuge» u. einzeln, » tilcke.

ZN- «. Kkfnßr »an Maggsas.
Speditionen jeder Art.

Schwere- Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kand , Air » « . Gartenstkes.

SsrlittnsiefrSfAflff
llfSlHifll l.$.,

nur « dalfstratze 1,
an de» Rheinftraße.

Dicht zu verwechseln« it andere«
Airineu.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Utzolfstraße 1 »nd ans de« Giltar-

hofe Wiesbeden- Weß.
tSeleijeanschUch.) S3S

Kohlen. Kartoffeln
in kleinen Mengen holt ab Kießling,
Wellritzstraße 21, Vorderhaus Dach.

fläJi -fllilß Jurael“
D R.B M P ent in Lneireich,
u -»r , Schwer nn» Spa ien.

vor unflbcrtrefflidtlte Werk¬
zeug fHr Iedermann!

Bie friSte  Erfindung,
i um nt verband io ort
ieti»ftLn»ig,faK rnüheioh
zur -»arierent Schuhe,
Geschirre Satt I, Se»
g I.Zeltt.Tr br e >cn,
Fahrradmän -> „iw.

Zuxeel n «kt Stepp¬
stichev»ie eine Näh¬
maschine. 8 iindig
viele  Anerkenn» '«en.
Preis per Stück mit
Sver chiedenen Naeel»
u dSpu e mit ' oben:

Ulk . 3 .80
U"ter Nachnahme. Pono und 8er-
packnng frei.

Man»«achte:
,2ur »«l- st Orqi ai'. irilai au«

Mel« , die Spule >mHeft gidi heim
Nähen»en geben ah t»Ie eine Näh-
ma-chine.

hats»»lel Vorzüge, daß
aste Nachahm-ngen säst wert!»«
erscheinen!

Sieneral .vertrleb
O. Schmid ,München 210

Schwanthalerstratze 75 . _tessarnm

__ _ Wiesbadener Tagdlatts

Moderne Photographie
Adolf Kleber , Kirchgasse 11

- TeUphon 3375 -

Vergrösscrnnfen nach jcÄcm Bilde in fflsfiem-lfanstieriscteer Ansfirnng.
Weihnachtsaufträge

schon jetzt erbeten.
1 Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet. - « -

Sonntags von V2IO—2 Uhr.
Achtung! Hetze« ezOhlung! Achtung!

Kaufe stets Kleiderschränke, BertikoS, » üchenschränte, Kommoden
und ganze Schlafzimmer. Bestellungen per Postkarte werden prompt aus-
geführt. Bitte , auch persönlich vorzusprechen.
_ Krau Petri, Hellmnudstraß« lg , 1 St.

per beste keistuagsfüßigste . » X aa

Wafch-Apparnt . . - H - IIWM"
10 A„  ab 1. Novbr. 19 A,f f ^ V W  f
wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der
Hände u. Wäsche einen Kübel Wäsche (ca. I2Hemden ) in 5Mi », sauber.

Nur Waschpulver K A genügt k
Richter , « nnii -Befiiiitnt . flflnenn . n.

Dauer - Batterien SSSA
Flack , Ijismtraise 46, neben Residenz-Theater . 94n

Nach erfolgter Ueberführung findet die Einäscherung
unseres am 14. Mai gefallenen geliebten einzigen Sohnes

Herbert
am Freitag , den 26. Oktober, nachmittags 3'/- Uhr, imMainzer Krematorium statt.

Dr. Emil Rossen und Frau Evelyn.
Wir bitten herzlichst, von Kranzspenden abseheazu wollen.

Heute morgen entschlief sanft meine innigstgeliebte Mutter,
unsere gute Großmutter, Schwester und Lame,

Frau Anim MariaW Mm.
geb. Geyer

im Alter von 83 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Käthe Mansch Wme.
Kudalf Mur »sch.
Maria Mansch.

Mir«' «den, 24. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet SamStag vormittag9'/, Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhof« aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Todes-klnzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten- hiermit die schmerzliche Nachricht, daß uns«

lieber, herzensguter, unvergeßlicher Vater, Bruder, Schwager und Onkel
v

hm Zritz Steinmetz
Beniner

heute vormittag nach langem, schwerem Leiden, 13 Monate nach dem Tode unserer liebe « ,unvergeßlichen Mutier, durch einen sanfien Tod erlöst wurde.

Adolf Steinmetz, z. Zt. im Felde.
Kmrna Steinmetz.

Wiesbaden . den 23. Oktober 1917.
Bismarckring 24, 2.

Die Beerdigung findet statt SamStag vormittag 10 Uhr von der Leichenhalle, Platter
Straße, aus nach der Familiengruft Nordfriedhof.

Beileidsbesuche dankend verbeten, Dlumenspenden nicht erwünscht.

Nbend-Ansgabe. Erstes Blatt . Nr . 24».

Am 22. d. Mts . entschlief nach langem Leiden mein lang¬
jähriger, treuer Lagerarbeiter

Georg Peter
au§ Sonncnberg

im 61. Lebensjahre.
Dem Entschlafenen werde ich stets ein gutes Andenken

bewahren.
G. Schöller , Eisengroßhandlung,Wiesbaden.

Die Beerdigung findet in Wiesbaden am 26. d. Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau ffiltf &ttftlj Mnndt Mwe.
geb. Muk

»ach längerem , mit Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente , im 78. Lebensjahre
heute sonst entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Raubt.
Familie Bruno Wandt. '
Familie Karl Wandt , Frankfurt a. M.-Süd.
Familie Jos. Specht, Michelstadt.
Familie Albert Wandt, Worms.
Emil Wandt » z. Zt . im Felde.
Theodor Wandt, z. Zt. im Felde.
Familie Fritz Nei«ingrr.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1917. >
Adelhe.dstraße 87, P.

Di« Trauerfeier findet am Samstag , den 27. Oktober,vorm.
10 so  Uhr , in der Kapelle des alten Friedhofes an der Platter
Straße statt, daran anschließend die Besetzung auf dem Nord¬
friedhof. DaS feierliche Seelenamt ist am gleichen Tage , vorm.
7" Uhr, in der St . Bonifatiuskirche.

Bon Beileidobesuchen und Kranzspenden bittet man absehen
zu wollen.

Lodes - Anzeige.
Men Freunde » und Bekannten die tiefschmerzlicheNach,

richt, daß unsere über alles geliebte unvergeßliche Mutter , Groß¬
mutter » Schwiegormutter , Tante und Schwägerin

m , 8IIHM fM ->« .
geb. Knapp

Sonntag , den 21. Oktober, nachts, in Hamburg selig in dem
Herrn entschlafen ist.

Grete » genolf , Hamburg
Ernst Egenolf, Hamburg
Josef Egenolf , z. Zt. im Lazarett, mit Familie,

in Limburg a. d. L.
Leonhard Egenolf , mit Familie, Wiesbaden
Johann Egenolf , mit Familie , Wiesbaden.

Die sterbliche Hülle wurde noch Wiesbaden überführt und
wird Sonnabend , um 3>/ , Uhr Nachmittags, in der Kapelle des
Südfriedhofes eingesegnet und daselbst in der Familiengruft be¬
stattet.

I1
fi

II

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir allen, besonders
Herrn Pfarrer Eder für die trostreichen Worte, auf diesem
Wege unser» innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Tieh.

Miesbade «. Oktober 1917.

Für alle Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim- |
gange unseres teueren Entschlafenen sagen wir unseren
innigsten Dank.

Familie Ghlenmacher.
Mambach (Untergasse3), Oktober 1917.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen, die unserem lieben Entschlafenen

August Zlubenrauch
Bürgermeister a. D.

das letzte Geleite gaben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Thomä, der Gemeindevertretung, dem Gesangverein„Frohsinn"
und dem Turnverein Heßloch.

Die trauernden KintervlieSenen.
Keßk. ch, Iierstadt.
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